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Vorwort 
 
Ziel ist es, die aus der Sicht des Anlagenbetreibers in der Brau- und Getränkeindustrie 
relevanten Zusammenhänge für die Planung sowie den effektiven Betrieb der Kälte-
anlage und deren optimale Gestaltung aus technologischer Sichtweise zu erläutern. 
Dabei wird auch auf die zu beachtenden gesetzlichen Grundlagen und Planungs-
unterlagen eingegangen. 
 
 Die Ausarbeitung enthält Grundlagen, Empfehlungen, Hinweise und Erfahrungen aus 
der Praxis, die jedoch nicht die konkrete Auseinandersetzung mit der komplexen 
Thematik der Kältetechnik ersetzen können.  
 
 Die Ausarbeitung ist auch nicht als Ersatz für die Fachliteratur gedacht, die sich mit 
der konstruktiven Auslegung und Planung von Kälteanlagen befasst. Hierzu muss auf 
die in Kapitel 10 angegebene Fachliteratur und auf die Informationsmöglichkeiten der 
Hersteller verwiesen werden, deren Anschriften auch aus der angegebenen Adresse 
www.dkv.org entnommen werden können. 
 
 Die Ausführungen zum Kapitel 5 „Wärmedämmungen“ sind einer Ausarbeitung 
entnommen, die von einem Arbeitskreis des TWA-Ausschusses Energie der VLB-Berlin 
1996 erarbeitet wurde. Diese Arbeit „Entscheidungshilfen zur Ausführung von 
Isolierungen an Gär- und Lagerbehältern“ wurde 2005 überarbeitet. 
 
 Außerdem wird auf die notwendige Beratung und Planung durch kompetente 
Ingenieurbüros, Hersteller sowie Institute verwiesen, wenn es um die Vorbereitung und 
Durchführung von Ersatz- und Neuinvestitionen geht.  
 Diese Ausarbeitung soll dem Anlagenbetreiber helfen, diesen Dialog zum gegen-
seitigen Nutzen zu führen, mögliche Einsparpotentiale zu erkennen, Aufgaben-
stellungen für die Ausschreibung zu erarbeiten und Angebote zu prüfen. 
 
 
Der Dank der Arbeitsgruppe gilt: 
   Herrn Walter Bremeyer (KAEFER Isoliertechnik, Bremen) für die   
   Unterstützung bei der Abfassung des Kapitels 5 und  
   Herrn Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Hackensellner für die kritische   
   Durchsicht des Manuskriptes und zahlreiche Hinweise. 
 
 
 
                        Hans-J. Manger 
                      im Namen der Arbeitsgruppe 
 
 
Berlin, im April 2006 


